


FALLADA - LETZTES 
KAPITEL

DDR 1988
Regie: Roland Gräf
mit  Jörg Gudzuhn, Jutta Wachowiak, Kathrin Saß u.a.
101 Minuten, FSK ohne, wir empfehlen  ab 14 JahrenDer  Film bietet  Episoden  aus  dem  letzten  Lebensjahr-zehnt  des  bekannten  Schriftstellers  Hans  Fallada  von 1937 bis 1947.  Seine Alkohol-  und Tablettensucht  und die Bindung an eine morphiumsüchtige Geliebte werden genau  geschildert.  Bezüge  zum  politischen  Druck  und Zwang der Nazi-Zeit werden in Verbindung gebracht zu Falladas  Labilität.  Dieser  bemerkenswerte  Spielfilm  ist die  psychologische  Studie  eines  zwischen  Depression und  Aggression  sich  vollziehenden  Persönlichkeitszer-falls und ein kritisches Zeitbild.

Jeden Dienstag um 17:00 Uhr

ZEITEN DES 
AUFRUHRS

Drama – USA 2008
Regie: Sam Mendes
mit  Kate  Winslet,  Leonardo  DiCaprio,  Michael 
Shannon, Kathy Bates u.a.
119 Minuten, FSK ab 12, wir empfehlen ab 16 JahrenDie  wollen  alles  vom  Leben:  das  junge  Ehepaar  April (Kate Winslet) und Frank Wheeler (Leonardo DiCaprio) hat große Pläne und Ambitionen. Die beiden sehen sich als  Individualisten und pfeifen auf die langweiligen ge-sellschaftlichen  Konventionen des  prüden Amerika  der Fünfziger Jahre. Schwelende Konflikte des Einzelnen mit der Gesellschaft, Reibungspunkte im Alltag - das ist der Stoff, der Sam Mendes zu Höchstform auflaufen lässt, wie er  bereits  eindrucksvoll  mit  dem fünffachen  Oscar-Ge-winner "American Beauty" gezeigt hat.Für die Verfilmung von Richard Yates' Kultroman "Zeiten des Aufruhrs" holte der Regisseur aber vor allem das frü-here "Titanic"-Duo Leonardo DiCaprio und Kate Winslet zum ersten Mal wieder gemeinsam vor die Kamera.Obwohl das Drama in einer US-Kleinstadtidylle der 50er angesiedelt ist, so haben seine Themen doch eine allge-

meine Gültigkeit, der sich auch der moderne Zuschauer nicht entziehen kann.Das Dilemma zeigt sich schon in der Grundkonstellation, die vielen bekannt vorkommen dürfte: Als April schwan-ger wird, beschließt das Paar, sich in der ländlichen Um-gebung von Connecticut niederzulassen. Frank hat einen zwar gut bezahlten, aber langweiligen Bürojob, April fris-tet ein Dasein als Hausfrau und träumt von einer Schau-spielkarriere. Gefangen  in  den Konventionen des  'Job,  Haus, Familie'-Daseins erkennen die bei-den,  dass  sie  ge-nau  das  Leben führen, das sie ei-gentlich  zutiefst verachten.  Und stellen  sich  Fra-gen,  mit  denen sich  der  Großteil des Publikums identifizieren dürfte: Warum brechen wir nicht einfach aus? Wollen wir unsere Träume von früher nicht endlich verwirklichen?In ihrem Fall heißt der Fluchtpunkt Paris, und es ist be-klemmend und bewegend zu verfolgen, wie die Protago-nisten allen Hindernissen zum Trotz Kurs zu halten ver-suchen. Aber können sie mit einem Umzug nach Europa diesem Konstrukt  aus  Alltag  und  Selbsttäuschung  ent-kommen?In  seiner  vierten  Regiearbeit  gelingt  es  Sam  Mendes ("Road  to  Perdition"),  das  Konfliktpotential  selbst  des unscheinbarsten Moments auszuloten. In heftigen Emo-tionen prallen die Charaktere aufeinander - und es zeigt sich, dass Kate Winslet, Mendes' Ehefrau, und Leonardo DiCaprio in den elf Jahren seit "Titanic" gereift sind. Ihre große  schauspielerische  Leistung  von  damals  wird  in dem bewegenden Drama um Liebe, Träume, Eitelkeiten und Hoffnungen sogar noch getoppt.Mit gutem Gespür für Design und filmischen Rhythmus bringt Mendes eine Schlacht der großen Gefühle auf die Leinwand, in der ein Wort mehr Verwüstungen anrich-ten kann als jede Explosion. Selten gewordenes großes Beziehungskino, oscarreif gespielt von Leo und Kate.
FR-5.6.-20:30 + MI-10.6.-19:30
FR-12.6.-20:30 + MI-17.6.-19:30

Milk
Politdrama/Biografie - USA 2008
Regie: Gus Van Sant
mit Sean Penn, James Franco, Josh Brolin u.a.
128 Minuten, FSK ab 12, wir empfehlen ab 16 JahrenEr  war  der  erste  schwule  amerikanische  Stadtrat  und kämpfte mutig für die Gleichberechtigung von Homose-xuellen:  Harvey  Milk  (Sean  Penn).  Mit  seinem  Freund Scott  (James Franco)  kam der New Yorker  Anfang der 1970er Jahre nach San Francisco in die legendäre Castro Street,  Treffpunkt  der  schwul-lesbischen  Community und Multi-Kulti. Ihr Fotola-den  entwickelte  sich  bald zum  Zentrum  der  Bewe-gung.Nach  einigen vergeblichen Anläufen  erhielt  Harvey 1977 sein politisches Man-dat, DIE Sensation in einer Zeit,  in  der  gleichge-schlechtliche  Liebe  noch als  widernatürlich  und krank  galt,  brave  Bürger erbost  gegen  die  "Sitten-strolche"  demonstrierten. Doch  der  Traum  des  Vor-reiters  von  Freiheit  und Gerechtigkeit zerplatzte. Er starb gemeinsam mit  dem Bürgermeister von San Francisco nach nur wenigen Mo-naten Amtszeit 1978 im Kugelhagel.Mit  großer  Präsenz und gleichzeitig  Zurückgenommen-heit spielt Sean Penn den charismatischen Politiker und sanften Liebhaber, dessen private Beziehungen scheiter-ten.  Er zeigt  Milk als  einen Mann mit  Stärken,  Fehlern und Schwächen, der das Leben und die Menschen liebte.Regisseur Gus Van Sant inszeniert die tragische und lei-der  immer  noch  aktuelle  Geschichte  mit  emotionaler Wucht und Wut, gemischt mit spannendem Archivmate-rial. "Milk" ist mehr als ein Stück Zeitgeschichte auf Zel-luloid und das berührende Porträt eines außergewöhnli-chen Politikers, "Milk" ist großes Gefühlskino, ein "must see". Sean Penn erhielt für diese Rolle einen Oscar!
FR-19.6.-20:30 + MI-24.6.-19:30
FR-26.6.-20:30 + MI-1.7.-19:30


